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so lebhafter bedauern zu müssen. D e r  einst einige H undert R eiherpaare  beher­
bergende S ta n d  enthielt im  vorigen S o m m er nach M itthe ilung  des Kgl. O b er­
försters G ra f  d'Haussonville n u r  noch den tra u rig e n  Rest von 10 Horsten. D ie  
edlen R eiher haben den frechen K rähen das Feld geräum t und sich h avelau fw ärts , 
in  der O berfösterei P o tsd am  eine neue H eim ath gegründet.

D a , wo an  S te lle  der S a a tk rä h e  die Nebelkrähe (O orvus truAileK'us) a ls  
B ru tv og el viel erscheint, scheint diese ih re r g rauen  V erw andten  an  R aub lust nichts 
nachzugeben. W enigstens hatte  H err M a jo r  v o n  K n o b la u c h  au f Ferchesar bei 
R athenow  die G ü te , m ir m itzutheilen, daß seine Reiherkolonie —  allerd ings noch 
trotzdem die w eitaus größte in der M ark  —  in  letzter Z eit durch den fortgesetzten 
E ie rrau b  seitens der S a a tk rä h e n  in  ih re r Horstzahl stark reduzirt w orden ist.

Z u r  E hren re ttun g  des Adlergeschlechts gestatte ich m ir ,  wenngleich bereits 
H e rr  B a u ra th  P ie ts c h  dafü r eingetreten ist, doch noch an zu fü h ren , daß in  der 
D ubrow  schon seit vielen J a h re n  regelm äßig auch einige —  1887 drei —  P a a r e  
des Fischadlers (k n n ä io n  Im Im etW ) horsten und zw ar in schönster E intrach t m itten  
u n te r den vielen R eihern . Um so weniger darf m an  also annehm en, daß g ar 
ein S eead le r (U a lm e tu s  a lb ie illn ) sich zum N esträuber erniedrigen könnte, (etr. 
N r. 10 v. 1887.)

Z um  S ch luß  sei noch bemerkt, daß in  fast allen Theilen  der M ark  der Fisch­
reiher nach Möglichkeit geschont w ird . I n  den königlichen Forsten findet jährlich 
n u r  kurz vor dem Flüggew erden der Ju n g e n  ein norm aler Abschuß sta tt, den 
speciell in den oben erw ähnten R evieren  D ubrow  und Flottstelle, sowie bei Lehnin 
in  der Regel ein M itg lied  unseres Herrscherhauses eröffnet, b isher m it großer 
V orliebe S e . K aiserl. Hoheit K ronprinz W ilhelm .

B e r l i n ,  A p ril 1888.

Ornithologische Beobachtungen.
V on  L. B u x b a u m .

Der Zag der Kraniche im Frühjahre 1888.
„ D i e  G e r s t e n b a u e r n  s in d  d a ! "  so heißt es im  Volksm unde, w enn im 

F rü h jah re  die ersten Kraniche erscheinen und ihre w eithin schallenden R ufe ertönen 
lassen, denn bei B eg inn  des Z uges, an fangs M ärz , w ird am  R heine, in  der R ied­
gegend, gewöhnlich schon Gerste gesäet. I n  diesem F rü h jah re  kamen n un  die Kraniche 
viel zahlreicher hier vorüber, a ls  in  den V orjah ren , und so große Züge wie dies­
m a l habe ich lange nicht gesehen. Z u r  besseren Uebersicht ist die A nkunft der ein­
zelnen Z üge tabellarisch zusammengestellt und die T em p era tu r des T ag es  m orgens 
um  7 U hr, die W indrichtung sowohl unten , a ls  oben in  den Wolkenschichten, die
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Richtung des Zuges, die S tückzahl der einzelnen Züge, das W etter des T ag es  und 
die F lughöhe angegeben. D e r  Z ug  vertheilte sich au f die einzelnen T ag e  wie folgt:

Datum
Thermo­
meter­
stand

Windrichtung
aus:

unten oben

Rich-
tlurg
des

Zuges
Stückzahl Wetter B e m e r k u n g e n

I I. M ärz -p 4 " ir . 8. 4V. 8. 4V. N. 0 . 21 schön niedrig.
12. „ 30 4V. 4V. H. 0 . 54 S tu r m niedrig.

„ —  >"» N. 0 . 8 . 4V. N. 0 . 26 Regen hoch.
,5 .  „ -1-  i» „ N. 0 . 8 .4V . ^ . 0 . 22, 17 schön hoch.
>6. „ -I- 3» N. 0 . 8. 4V. ^l. 0 . 36 schön hoch.
>6. -l- 3» „ N. 0 . 8 . 4V. 8. 4V. 44 schön niedrig.
18. „ —  2» „ N. 0 . N. 0 . 8 . 4V. 26 Schnee niedrig.
23. „ 6» „ 8 .4V . 0 . 8. 4V. 28 ' schön hoch.
23. „ 6° „ 8.4V . 0 . 14. 0 . 2 4 ,5 7 ,3 0 schön n iedrig ; bei letzteren 

Lerchen.
25 . „ 5» 8.4V . 8. 4V. 14. 0 . 1 7 ,3 5 ,8 1 , 

68 , 150
Regen bei letzteren kleine 

Vögel.
26 . „ -1- 2° „ 8. 4V. 8 .4V . 14. 0 . 140, 158, 

124
schön niedrig.

26. „ -l- 2» „ 8.4V . 8 .4V . 8 .4V . 40 schön hoch.
27. „ 4- 6» , 4V. 4V. 14. 0 . 265 Regen niedrig.
27. „ 4- 6» „ 4V. 4V. 8 .4V . 36 Regen niedrig.
28. „ -1- 2° „ N. 8. 14. 0 . 2 8 ,2 7 ,5 4 schön hoch.
29. „ -I- 6» „ 8.4V . 8 .4V . 14. 0 . 11 Regen niedrig.
10. A p ril -  1 ' ,, 8 .4V . 8. 4V. 14. 0 . 6 schön niedrig.
19. „ Z- o0 N. 0 . 8. 4V. 14. 0 . 32 schön hoch.

D ie  Züge kamen theils V o rm itta g s , the ils N achm ittags vorüber und n u r  einen 
kleinen Z ug  sah ich in  der D äm m erung . O ft haben sich Züge im  hiesigen Felde 
niedergelassen, um  au f den Kornäckern zu w eiden; m anchm al haben sie auch längere 
Z eit hier gekreist, um  sich in  weitgezogenen S p ir a le n  in  die Höhe zu ziehen, w enn 
der un tere  Luftstrom  nicht günstig genug w ar, w as m ehrm als vorkam. D e r dies­
jäh rig e  F rü h jah rsz u g  begann hier am  11. M ärz . D e r  1. M ärz  zeigte bei 0 .  
— 6 o k . ,  aber schon am 3. M ä rz  schlug der W ind  um  in  4V. und dann  in  8 . 4V., 
der auch am  7. M ä rz  -s- 2 o n .  brachte. Von diesem T age  an  hatten  w ir bei 8 .4V . 
W ärm egrade zu verzeichnen bis zum 18. M ärz , und führte dieser S ü d p a ssa t die 
ersten Kraniche h ierher, einen Z ug  von 24 S tück, welche nach H . 0 .  strichen. Vom
18. b is 25. M ärz  zeigte das T herm om eter wieder u n te r N ull und zogen die Kraniche 
schon vom 16. M ärz  an  nach dem R heine zurück, woselbst sie m ehr N ah run g  fanden.
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D a  aber die Vögel am  23. M ärz  schon wieder nach 0 . zogen, so w ar au f eine 
S te igeru ng  der T em p era tu r zu schließen, die auch am  25. M ärz  e in tra t.

Zw eim al habe ich in Gesellschaft der Kraniche kleine S ingvögel bemerkt, welche 
die Reise nach 0 . mitmachten und die ich a ls  Lerchen erkannte. D a s  erste M a l 
am  23. M ärz , nachm ittags um  2 ^  U hr bei 8. ^V., wo ein Z ug  von 30 Stück 
niedrig vorüberzog, bei dem sich eure große A nzahl Lerchen befand. D ie  Kraniche 
ließen sich au f dein Mönchfelde nieder und auch die Lerchen sielen bei ihnen ein ; 
um  5 U h r nachm ittags brachen sie wieder m it einander au f und setzten die Reise 
fort. D a s  zweite M a l beobachtete ich viele kleine Vögel bei einen: Krauichzuge von 
t5 0  Stück, welche am  25. M ärz  um 4 U hr N achm ittags bei 8 . >V. ganz niedrig 
nach 0 .  zogen. D ie  Lerchen behaupteter: keine bestimmten P lätze im  Zuge, son­
dern bewegten sich zwischen den Kranichen und um dieselben herum , so daß dieselbe 
Lerche bald w eiter vor w ar, bald wieder etw as zurück blieb, bald au f der linken 
und bald au f der rechten S e ite  des Z uges flog. D iese Reisegesellschaft hielt hier 
keine R ast, sondern zog w eiter nach der W ette rau  zu. Am 23. M ä rz  bemerkte ich 
m ittag s  12 U hr auch einen großen F lug  Lerchen, welche hier au f dem Felde a u s ­
ruh ten  und ohne B egleitung von Kranichen ankam en und w eiter zogen. M eine 
früheren Beobachtungen über die Reisegesellschaft kleinerer Vögel m it Kranichen haben 
sich hier w ieder bestätigt, und halte  ich dieses Beisam m ensein nicht fü r zufällig, 
sondern fü r eine absichtliche V erb indung  zur Erreichung eines Zweckes, denn hätten  
die Lerchen die Gesellschaft der Kraniche nicht gesucht, so w ären  sie nicht m it ihnen 
nieder gegangen, sondern gleich w eiter gezogen. Ebenso habe ich meine W ahrnehm ungen  
in  B etreff der W indrichtung wieder vollständig bestätigt gefunden, denn die Kraniche 
suchten meistens den Luftzug au f, der m it ih re r Reiserichtung übereinstim m te und 
w enn sie diesen unten  fanden, so zogen sie n ie d rig , w ar er aber höher, so zogen 
sie auch sehr hoch, und so kan: es, daß sie oft gegen den unteren  W ind zogen, in  
Wirklichkeit aber in und m it dem W inde segelten. N u r eine N othlage brachte sie 
davon ab, wo die ungünstige W itte ru n g , besonders ein reicher Schneefall im  T a u n u s  
und V ogelsberg sie v eran laß te , wieder an  den R hein  zurückzugehen. G anz besonders 
m erkwürdig ist auch das V orgefühl dieser Vögel in  B etreff des W itterungsw echsels, 
dein: schon am  10. M ärz , nachm ittags, zogen sie nach 8 . ^V., w ährend die K älte 
hier erst am  18. M ärz  e in tra t, ebenso gingen sie vom 23. M ärz  an  wieder nach 

0 . während das T herm om eter erst am  25. M ärz  über N ull stieg. D iese E r ­
scheinung ist auch der: B ew ohnern hiesiger Gegend längst bekannt, und gelten des­
halb die Kraniche fü r  ziemlich sichere W etterpropheten.

Ueber die Ankunft der anderen Zugvögel werde ich später berichten.
R a u n h e i m  a. M a in .
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